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ntelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinztal⸗Intelligenz⸗Comtolt lm Po zokale 


Eingang: Plaugengafie No. 395.1 SE 


Ne. 283. Montag, den 6. December. 18448 


e Angemeldete Fremde. 61 170 
Augekommen den 3. und 4 December 1847. a a 
Die Herren Kaufleute Gehrke aus Thorn, Saſſe aus Merſeburg, Herr Strand⸗ 
Inſpektor Görgens ans Stutthoff, log. im Engl. Haufe, Herr Gutsbeſitzer Willmann 
und Herr Partikulier Dobczinski aus Stargardt, Herr Kaufmann Schenk aus Bol ⸗ 
ſchau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Keller aus Pforzheim, Neu⸗ 
mann aus Magdeburg, log. im Hotel du Nord. Herr Prediger Reichenberg aus 
Gumbitnen, Herr Kaufmann Krumbart aus Bromberg, log. im Deutſchen Haufe. 
Vie Herren Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Fran Gemahlin aus Reckan, Siewert aus 
Dobrczewin, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die e Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Klinski aus Klukowahusta, v. Gowinski aus Merſinski, Kuhnke aus Lull⸗⸗ 
min; log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Schwendig aus Kl.⸗Golmkau, die 
Herren Hofbeſitzer Meſek aus Kriefkohl, Hoppe nebſt Töchter aus Gr.⸗Lichtenau, log. 
im Hotel de Thorn. je; 


EEE „„ 


Defanstmadhuugen. 
1. Es wird beabſichtigt, auf dem Grundſtücke Röpergaſſe No. 470., dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Herrn Tiede zugehörig, ein Schlachthaus zu erbauen. Diejenigen, wel⸗ 
„che dieſer Anlage widerſprechen zu lönnen glauben, werden gemäß § 29. der allge 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1345 hierdurch aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
dungen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten an- 
zumelden. 

Danzig, den 30. November 1847. 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Elaufewis- 


eh 
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2. Der hieſige Handelsmann Abraham Lichtenfeld u. die Igft. Blum Levy, im Bei⸗ 
tritt ihres Vaters, des Handelsmannes Jacob Levy, haben durch den am 8. No- 
vember d. J. gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, für die mit einander einzugehende 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. November 1847 5 

2 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

3. Der Nachlaß des biefelbft verſtorbenen Domherrn Tulikowski ſoll unter die 
Erben deſſelben vertheilt werden, was den unbekannten Erbſchaftsgläubigern zu dem 
im § 137. Tit. 17. Theil I des Allgemeinen Landrechts angegebenen Zwecke hierdurch 
bekannt gemacht wird. 

Putzig den 2 September 1847. 

Die Teſtaments⸗Executoren. 
AVERTISSE MEH NTS. 5 ö 

4. Die Reinigung der Schomfteine im hieſigen Garnſſon⸗Lazareth pro 1848 
ſoll im Wege der Licitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Hiezu iſt ein 
Termin nt den 6. December c., Vormittags 10 Uhr, i 
in dem Geſchäftszimmer des neu erbauten Garniſon⸗Lazareths anberaumt worden, 
wozu cautions fähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hier⸗ 
— bezuͤglichen Bedingungen in den Dienſtſtunden täglich bei uns eingeſehen werden 

önnen. . 9 LSE: 

Danzig, den 29. November 187. a 
Königliche Garniſon⸗Lazareth⸗Commiſſion 

5. Die Lieferung der Veroflegungs⸗Bedürfniſſe für das hiefige Allgemeine Gars 
niſon⸗Lazareth pro 1848, ſoll im Wege der Licitation dem Mindeſtfordernden über⸗ 


laſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
a den 6. December c., Vormittags 10 Uhr, Dt 
in dem Geſchaͤftszimmer des neu erbauten Garniſon⸗Lazareths anberaumt worden 
wozu cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
hierauf bezüglichen Bedingungen in den Dienſißunden täglich bel uns eingeſehen wer⸗ 
den können. f 
Danzig, den 29. November 1847. 
8 Fr Königliche Garniſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
6. Die Lieferung für die Armen Anſtalt zu Beionfen: 
f vnn ca. 90000 H Roggenbrod, = 
5000 4 Scweinefleiich, 
1500 4 Rindfleifh, 
600 it Schweineſchmalz, 
1500 t Butter, 
160 Scheffeln Graupe,, 
4 
6 


230 Scheffeln Graupengrütze, 

120 Scheffeln Haſergrüße/ 

5 600% Scheffeln Kartoffeln 

auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. December 1848, oder nach Umſtänden 


x 
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das halbe Quantum für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1848, wollen wir 
im N Licitation an den Mindeſtfordernden angeben. : 
Wir haben hiezu einen Termin auf RR ’ 
Mittwoch, den 15. (fünfzehnten) December d. J., Vormittags 9 (ueun) Uhr, 
in dem Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt. f * 
Die Bedindungen, welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt ſind, werden 
im Termine bekannt gemacht werden, find jedoch auch früher bei dem Inſpektor der 
Anſtalt in Pelonken einzuſehen. ö 
85 Der Licitattlons⸗Termin wird Vormittags 12 (zwölf) uhr ge⸗ 
chloſſen. N 
. 1 den 4. Dezember 1847. Dr 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt 
3 A. Hepner. Tauffmann. Löfaß. Thiel. 


— — met 
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% Sanft entſchlief am 3. d. M. unſere innigſt geliebte Mutter: und Großmutter 
Zuſtine Melon geb. Dörling in ihrem 56ften Lebensjagre an der Auszehrung. — 
Dieſes zeigen mit betrübten Herzen an f die Hinterbliebenen. 
Danzig den 6. December 1822. 8 
. tiverarifde Anzeigen. | 
= 2 — 
8. In L. G. Homann 8. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Fopengaffe 
No. 593., gina ſo eben ein 


Allgemeine En cyclopaͤdie i 


l der 5 a 
geſammten Land: und Hauswirthſchaft der Deutſchen mit ehöriger Berückſichtigung 
der dahin einſchlagenden Natur- und audern iſſenſchaften. 

Ein wohlfetles Hand⸗, Hans und Hilfsbuch für alle Stände Deutschlands, 
zum leichtern Gebrauche nach den zwölf Monaten des Jahres in zwölf Bände ge⸗ 
ordnet, mit den nöthigen Kupfern und Tabellen, Erläuterungen, Vergleichungen der 
Münzen, Maaße, Gewichte ꝛc. jo wie mit einem ganz ausführlichen &eneralregifter 
(451 Band) über alle zwölf Bände versehen. Bearbeitet von 26 meiſt rühmlichſt be⸗ 
kannten Schriftſtellern Herausgegeben v. Dr. C. W. E. Putſche. Mit 87 Kupfern 
n. vielen Tabellen nebſt vier Supplementbänden, herausg. v. Paſtor J. W. Ktauſt. Mit 
10 ſchwarzen und 16, color. Kupfern. Zuſammen 17 Bände jetzt 6 Rtl. Ohne 
die Supplemente 13 Bände 4% Rtl. A BEN 

E Die Einrichtung der Encyelopädie iſt fo getroffen, daß dieſelbe auch nach 
den einzelnen Wiſſenſchaften gebunden werden kann. 
Leipzig, Baumgärtner's Buchhandlung. 5 = 
Da ich gegenwärtig wiederum eine Bücher⸗Auktion vorbereite, jo 
9. KR erſuche ich alle diejewigen. welche ſich als Verkäufer bei detſelben 
noch betheiligen wollen, ihre reſp. Bücherverzeichniſſe behufs Anfertigung des Kata⸗ 
mir bis zum 15, Dezember c. zuzufertigen; ſpätere Meldungen können nicht 
berückſichtigt werden. . J. T. Engelhard, Auctionator. 
(50 \ 


1 
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* 10. Nach dem Beſchluß der hier wohnenden Creditoren der Wolf Aſchen⸗ 2 
32 heimſchen Concursmaſſe ſoll das dazu gehörige, in dem Haufe des Herrn Dr. 2 
> med v. Duisberg in der Langgaſſe No. 371. befindliche Waarenlager, beſtehend: 3% 
x in. Sackröcken, Palletots, Oberröcken, Beinkleidern, fertigen Welten 2% 
und Weſtenzeugen in Sammet und Seide, Atlas⸗Shawls, Hüten, Mützen, 3% 

3 Schlafröcken, Glacee⸗Handſchuhen, Chemiſetts Hoſenträgern pp., den 2% 
3% neueſten und modernften Hofenzeugen in allen Farben und Stoffen, € 
3% für beruntergefegte Preiſe en detail verkauft werden. % 
3% Der hieſige Kaufmann Herr Otto Friedrich Hohnbach iſt von den Ares . 


3% ditoren zum Ndminiftrator des Waarenlagers gewählt, in dieſer Qualität eidlich 
3% verpflichtet und von der Concursbehörde deſtätigt worden; unter deſſen Aufſicht 28 
3% wird der Verkauf bewirkt und damit künſtigen Montag, den sten Dezember 28 
3% c., der Anfang gemacht werden. - 3 
3% Ich mache dieſes dem reſp Publikum bekannt und Jade daſſelbe zum 3 
22 billigen Ankauf jener Waaten ergebenft ein. 
15 Danzig, den 3. December 1847. % 
15 Der gerichtliche Curator e Aſchenheimſchen Concursmaſſe. »k 
> er le. % 
3 z VIREN LT) Ye 
HEN Es 

giebt fi ſich die Ehre, Einem geeheten ne Publikum ſeine in der eigens 
dazu erbauten mit doppelten — mit Sägeſpänen ausgefüllten — 
Holzwänden verſehenen und durch eiſerne Bates erwärmten Bude auf 
dem Holzmarkte aufgeſtellten 


NON AM EN 


dem gütigen Befud, zu empfehlen. Die Zeit der Eröffnung und die einzelnen Ges 
genftände der Aufſtellung werden die Zettel 1 88 welche den reſp. Abonnenten 
der Theaterzettel zugeſchickt werden. 


12. Lichtbild. Portraits empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken, und bin 
ich mit einer Ans wahl hoͤchſt geſchmackvoller Einfaſſungen, direct von Paris, verfehen. 


Sitzungen bei jeder Witterung ohne alle Ausnahme im erwärmten 
Glas⸗Pavillon, C. Damme, Poggenpfuhl 197. 
13. Bei meiner Abreiſe nach Pr. Stargardt empfehle ich mich allen meinen 
Bekannten zu wohlwollendem Andenken hiedurch ganz ergebenſt. 

8 den 4. December 1847. Sim ſon. 


a 
7 


7 


Scheuſpiei⸗Dir. Gense wird höflichſt erſucht, das Sm ee | 


—.— e es; geraden Nummer zur Auffführung zu bringen. C. H. G 
15. Eine geſunde gute Amme iſt zu erfragen Portſchaiſengaffe 292 bei der Ge⸗ 
ſindevermietherin Rördanz. 


16. Aufgeferdert durch mehrere meiner Freunde und Bekannte biezu, werde 
5 W den Mittwoch vom 8. Decembet c. ab 
beine Bierſtube“ N 
in dem ſehr freundlichen Saale meines Hauſes Tiſchletgaſſe 604. eröffnen. Dem an⸗ 
ſtänsigen Publikum dieſe ergebene Mittheilung mit dem Bemerken, wie ich bemüht 
fein werde, die vorzüglichſten und beliebteſten Biere in guter Qualität ſtets vorräthig 
zu haben und bitte mich mit recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen. 


Danzig, den 6. December 1847. f Peter Heinrich Wiens. 
= Je. Nen r Mer KN r Nd NN NEN N Mr 
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* Es verlautet, daß für die Vorſtadt eine dritte Klein⸗Kinder⸗ 28 
3% Bewahr-Anftalt (am legen Thor) etablirt werden ſoll. Die Nothwendigkeit 28 
leuchtet nicht ein. Die armen Leute aus jener Gegend werden ihre Kinder 3% 
gerne nach der Weidengaſſe bringen, wie Leute aus fernern Straßen dee Alt⸗ 2% 
ſtart und ſogar Rechtſtaßt nach dem Schüſſeldamm. Die Anhalt auf der 3% 
Niederſtadt iſt nicht überfüllt, und läßt ſich noch durch Auwendung der obern 22 
Säle erweitern. — Sind mehr Beiträge, als bisher, zu erlangen, fo laſſen 28 
“fie ſich nützlicher verbrauchen; wenn man allen Kindern in der Anſtalt 3% 
Weidengaſſe (wie es am Schüſſeldamm geſchieht) umſomſt und für 1 bis 1 3% 
-3% Pfennige täglich geſunde Mittagskoſt giebt. — Sollte dennoch eine dritte An: 28 
3% ſtalt errichtet werden, fo müßte fie einen beſondern Vorſtand und vor Als x 
lem eine abgeſonderte Kaſſen⸗Verwaltung haben, damit nicht, 38 
* a die dritte Anſtalt leidet, die beiden andern dadurch auch einen Stoß 3 

erhalten. N mer d b r BE TERN FAN 22 
CCC 
is. Neue Bettfedern u. Flockdaunen find bill. zu 
haben in der Handlung Junkerg. 1910. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein freundliches Zimmer in. Meub. zu verm. 
19. Das Intelligenzj⸗Blatt für Danzig von deſſen Entſtehung 1739 an, unter 
dem Titel „Danziger Erfahrungen“ bis 1820 complet, theils in Leder theils in Pappe 
gebunden, und viele merkwürdige Nachrichten, Wetterbeobachtungen, Verzeichniſſe ein⸗ 
iund ausgegangener Schiffe, desgl. Getreide nebſt Preiſe von 1701 an enthaltend, 
iſt Brodbänkengaſſe 697. billig zu haben. 


2 20. . meiner Nee 1988 C. Scheunemapn für D 


mich per proeura zeichnen. Hermann Pape. 


MM 
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255 


33 


21. Alle Diejenigen, welche aus meinem frühern Geſchaͤftsleben noch Verbind⸗ 

lichkeiten gegen mich zu erfüllen haben, erſuche ich hiemit, in den nüchſten vierzehn 

Tagen dieſe zu leiſten. Joh. Friedr. Mir, Hundegaſſe No. 281. > 
22, Blechſachen lackitt äußerſt billig der Klempner Ru dahl, altſt. Graben 
396.; auch werden Lampen für 2 und 2% Sgr ſauber gereinigt. 4 


Der 
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325 Hiolzgaſſe 26. a. werd. auf en a Dan TEEr gut u. b. angefertigt. 


austhor 1871. 


26. Gelegenheit nach Graudenz wo mehrere 24, Frachtſtücke fo wie auch 
J ſaclere mit genomm. werd. können Glockenth. u. Laternengaſſe 1948. 
1 


28. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 
29. Wer 1 paar led. Haustchuhe gef. h., bel. 1. geg. Bel abzug. Rambaum 1219. 


39. 100, 289, 500, 1000 rel Pupillengelder z. beſtätigen ka Gr. 2080. 


31. Neue u. alte Schuhmacherarb. w. a. beſt. u. bil gem. er. 


— — — .. ²˙ uJ—I— ——ỹ—ö] — — — 
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38. Lokale zu Austellungen oder ſonſtigen Geſchäftsbetrieben ſind 


Sr | A n T t i 0 n. 
a Montag, den 13. Dezember d. J. ſolleu im Haufe, Jopengaſſe sub No. 
729. aus dem Nachlaſſe des Strom⸗Inſpectors Leupold auf freiwilliges Verlangen 
öffentlich verſteigert werden: de 

Mahagoni und birkene Secretaire, Schreibepulte, Servanten, Kommoden, So⸗ 
pha, Stühle, Schränke, Speiſe⸗, Waſch⸗ und Spieltiſche, Bettgeſtelle, Spiegel, 
Lampen, Gläſer, Gardienen, Teppiche, Pelze, Kleidungsſtücke, verſchiedenes Haus⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe ꝛc. 8 8 


J. T. Eugelhard, Auctionatot. 

5 f Mobilia oder bewegllhe Sachen. ae x 
3 Samintliche ne für die Herten Conditoren find vorrsthig 
unt werden zu Berliner abrikpreiſen verkauft bei 1557 


1 W. F. Buxau, Langgaſſe 404. 


409% Aechte Gummi; Schuhe, des Paar von 171 Sgr. an, find wleder zu haben 


anf der Langenbrücke, die fünſte Bude vom grünen Thore. 


Sachen zu verkaufen iy Danzig . 


—— — 
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41 Ausverkauf. f 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts und Familien⸗Angelegenhelten habt ich ſämmt⸗ 
liche Artikel, welche noch in beſter Auswahl vorhanden find, im Preiſe heraögeſetzt, 
als: große und kleine Weber: und Unterbindekragen, broſchirte und geſtickte Streifen. 
Taſchentücher, ſchwarze und weiße Spitzen, geklöppelte ſtarke Zwirnſpitzen zum Be⸗ 
ſetzen an diverfe Wäſche, gemusterte und glatte Hauben, Kragen und Kleiderzeuge, 
ſchwarze und weiße Franſen ꝛc. 1c. Auch ein ganz neues Repoſitorium, Ladentiſch 
und Schrelbepult Wollwebergaffe No. 1993. 5 a 


| C'. T. Wehrmann. 

Der Verkauf von Monsselin de laine-Roben in neuen diesjährigen 

42. CE Hin zu herabgeſetzten Preiſen wird fortgeſetzt bei 3 
Löwenſtein, Langgäſſe 396. 

77TTTTTͤrTTTFTTFTTTTCCTCTcTcccc EHE 
> 43. Stralsunder von der Ostensche Spielkarten % 
d& sind allein nut zu haben bei S. Anhnih und im Hanpt-Depöt bei % 
2 Pr Ferd. — ee ‚No. 525. 7%. 
EEE LEER EH EHE ELEHERE TTV 
44. . e Jagdſchlitten, Pelzdecke und neuſilb. Klingel f. 50 Nei. 7 altmod. 
ſchöͤn gearb. Kleiderſpind f. 25 Rtl. — 2 mahag. Klapptiſche f. 15 Rtl — I gr. 
Spiegel f. 30 Ril. — 1 grauer Papagei für 35 Rr. — 1 Flügel⸗Fortepiano v. 6 
Det. f. 30 Rt. — 1 Glas ſpind f. 10 Rt. — 1 Reiſe⸗Chatoulle — zu verkaufen 
Hundegaſſe 344. a f i 
45. Pommerſche Gäuſebrüſte, — Kartoffeln [ zu hab Ziegeng. 771. 
46. Trieſter Pflaumen: Kreide, mia 10 sondern 9 Pfund 1 
rtl, zu haben Frauengaſſe 830. — l BER e 113997 


Seeegegeeeeee see 
47. Dunkle Kleider⸗Reſſel und Cattune erhielt in den neuſten, dem Mous⸗ 
lin de lain gleichkommende Deſſeins und empfiehlt Rud. Kawalki. 
C= 


EEE FT 5 
4. Mexikaniſche patentirte a. . amerikamife 
Gummiſchuhe, prima Qualität, empfiehlt in allen Größen 

a - Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 
19. Filzſchuhe, Neſſel efte Muſter) find mir ſo eben eingegangen. 


(neu 0 
3. ſ. billigen Preiſen. J. T Berganzki, Ede des breiten Thors. 
50. Ein gr. Hoſhund iR in Birfchottland in der Gerberei zu verkaufen. 
51. Wollene Unterjacken a 1 rtl. 5 ſgr., Tue Jacken 


u. Hofen a 15 fg. u. echte Bezüge a 2} ſar. S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 
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Immobf lia ober unbewegliche Sachen. 
52. Nothwendiger Verkauf. 2 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. i 
N Das dem Apotheker Auguſt Ferdinand Hoͤpfner zugehörige, hieſelbſt auf der 
Rechtſtadt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 772. der Servisanlage und No. 14. des Hy: 
3 belegene auf 10787 rtl. 13 for. 4 pf. abgeſchätzte Grundſtück und die 
emſelben zugehörige hieſelbſt auf der Rechtſtadt etablirte Medizinal⸗Apotheker Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Beinamen »die Königliche“, No. 3. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
nebſt Zubehör auf 26223 rtl. 16 ſgr. 11 pf. — ſollen unter Aufhebung des auf den 
3. März 1548 anberaumt geweſenen Termins — in dem auf 
i den 18. April 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Hypothekenſcheine und die Taxen find in unſerer Registratur einzufehen. 
53. Das auf der Laſtadie hieſelbſt sub Servis⸗No. 447. höchſt vortheilhaft ge⸗ 
legene Grundſtück, beſtehend aus einem neu und elegant ausgebauten, maſſiven Vor⸗ 
derhauſe, Hofplatz mit Brunnen, Holzſtall, Apartement ꝛc und einem maſſiven, mit 
geringen Koſten in wohabaren Zuſtand zu ſetzenden Hintergebände, ſoll auf freiwilli⸗ 
‚get Verlangen a 
8 Dienſtag den 7. December d. J., i Uhr Mittags, 
- im Börſenlokale öffentlich verſteigert weiden. Die Beſitzdokumente und ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen find täglich bei mir einzuſehen und kans das Grundſtück täglich 


von 12—1 Uhr Mittags beſeten werden. a 
a J. T. Engelhard, Auctionator. 
54. Das zun Nuchlaß der Frau Dr. Dann gehörige, an der Jopen⸗ und Port- 


chaiſengaffen⸗Gcke sub No 592/83. gelegene Grundniuck, beſtehend aus einem maſſi. 


ven 3 Etagen hohen Vorderbhauſe und einem mit demſelben verbundenen dergleichen 
Hinterhanfe, welche zuſammen 9 beizbare Stuben, 2 Küchen, mehrere Kammern, 
Böden, gewölbte Keller und ſonſtige Bequemlichkeiten, enthalten, ſoll auf den An 
trag der Erben a 
By Dienſtag, den 7. December d. J., 1 Uhr Mittags, 

im Börſenlokale öffentlich verſteigert werden. Bebingungen und Beſitzbokumente find 
bei mir täglich eingnfeben. J. T. Engelhard, Auctionater. 


Aer 
| Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
— Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
55. 5 a Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadt⸗Gericht zu Tiegenhoff. 
Folgende zum Nachlaß des emeritirten Deichgeſchwornen Michael Pohlmann 
gehörige Grundſtücke: c 2 N 
) Neumünſterburg No 1. Litt. A., beſtehend aus Wohn⸗ und 7 
bäuden, mit circa 4 Hufen 7 Morgen kutmiſch an Land, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 9440 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf., g 8 
2) Neumünſterberg No. 5., beſtehend aus Wohn⸗ und An e e und 
circa 1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſch 


Rthlr. 23 Sgr., 
ö Bellage. 


tzt anf 2888 


* 


. | 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Vlatt. 
No. 285. Montag, den 6. December 187. 
. —— 2 . 


3) Neumünſterberg No. 11., beſtehend aus Wohnhaus u. Stall mit circa 1 Hufe 
15 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchätzt nuf 1885 Rehlr. 18 Sgr. 
4) Neumünſterberg No. 51., beſtehend aus einer Kathe und Garten, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 200 Rthlr., i 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzu⸗ 
jebeuden Tare, fon 5 
am 5. Febtuar 1848, Vormittags 11 Uhr, a 
on Ort und Stelle in dem Wrundſtäcke Neumünſtetberg No. 1. A. ſubhaſtirt werden. 
56. Nethwendigst Verkauf. ; 
Fand: und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Kaufmann Carl Ludwig und Wilhelmine Henriette, geb. Seyda, Sa⸗ 
blowskiſchen Ehelenten gehörige, hierſeibt sub A. XII. 109. in der großen Ziegel⸗ 
ſcheunſtraße belegene, dem Gerichtsboten Milde adjudicirte Giundfiuck „abgeſchutzt 
auf 1169 rtl. 21 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 22. Februar 1848, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle reſubhaſtirt werden. 8 5 N d 
57. Freiwillige Subhaſtation. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Marien burg. N 

Das den Michael und Eſter Elifaberh Meyerſchen Erben zugehörige Grundſtück 
in Cronsneſt, zu welchem ein Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, fo wie 11 Morgen 
Land culmiſchen Ausmaaßes gehören, und welches auf 150 rtl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, deſſen Erwerbspreis aber im Jahre 1846 633 rtl. 10 fgr. betragen hat, fol 
im Termine 

den 5. Jannar k J., Mittogs 12 Uhr, X 
vor Herrn Aſſeſſor Schmidt in Cronsneſt im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
Behufs Auseinanderſetzung der Erben, verkauft werden. je Verkaufsbedingungen 
find täglich im Bureau II. des Gerichts, auch bei dem Vormunde der Meyerſchen 
Minorennen, Waſſermüller Johann Röffler in Campenau, einzusehen. 


Edietal⸗Cit ationen. 5 * 

58. Der Kaufmann O. W. Fiedikau hieſelbſt hat gegen den Kaufmann C. 

Withelm don hier auf gerichtliche Recognoscirung eines von dem letztern über fein 

(des Wilhelm) Grundſtück Elbing A. I. 472. mit ihm am 21. Januar 1845 ſchrift⸗ 

lich geſchloſſenen Kauf-⸗Vertrags geklagt und iſt zur Klagebeantwortung ein Termin auf 
den 5. Januar 1648, B.⸗N. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Rimpler anberaumt. Wir laden 
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den Kaufmann C. Wilhelm, welcher ſich von feinem hieſigen Wohnerte entfernt hat 
und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt if, hierdurch zu dieſem Termine vor. 
Wenn derſelbe nicht erſcheint, auch vor dem Termine nicht eine ſchriftliche von einem 
Juſtiz⸗Commiſſarius gezeichnete Klagebeantwortung eingereicht hat, ſo wird ange⸗ 
nommen, er raͤume fänmtliche in der Klage angeführten Thatſachen ein und darauf 
nach dem Klageantrage in Contumaciam gegen ihn erkannt. Die Klage kann jeder⸗ 
zeit im dritten Bureau eingeſehen werden. 

Elbing, den 9. September 1847. 8 

5 Königl. Land» und Stadtgericht. 

59. Offen Fr 

Nachdem über das Vermögen des hieſigen Gaſtwiuhs Johann Franz Lintzew 
unterm 9. d. M. der Concurs eröffnet worden, werden alle Diejeuigen, welche zu die⸗ 
ſer Concursmaſſe gehörige Gelder oder geldwerthe Gegenſtände in Händen haben, 
hierdurch angewieſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
zeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 

Im Falle der Uuterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden Pfand: und anderer 
Rechte verlußtig. i 
ö Jede an den Gemeinſchulrner oder fonft einen Dritten geſchehene Zahlung 
oder Auslieſerung aber wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Ge⸗ 

zahlte oder Ausgeantwortete für die Mare anderwelt von dem Uebertreter beigetrie- 
ben werden. 

Roſenberg, den 23. October 1847, 

a Königl. Startgericht. 
60. Das Hypotheken⸗Document über die auf dem, im Departement des unter⸗ 
zeichneten Ober-Landes⸗Gerichts im Carthanſer Kreiſe belegenen, Erbpachts⸗Vorwerke 
Banin No. 120. Rubr. III No. 2. für die Jungfrau Louiſe Brigitta Kopperſchmidt 
eingetragenen 1500 rtl. (funfzehnl undert Thaler), beſtehend aus der von den Jo⸗ 
hann Joſeph und Johanna Franziska, gebornen Kopperſchmidt, Fichtſchen Eheleuten 
ausgeſtellten notariellen Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde vom 7. Januar 1828 
und den Hypothekenſchein vom 22. April deſſelben Jahres, iſt verloren gegangen u. 
oll zum Behuf der Löſchung der darin verſchriebenen Poſt amostifirt werden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche auf die eingetragene Poſt und das darüber aus⸗ 
gefertigte Inſtrument en 1828 als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Jnhaber Anſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Obet⸗Landes⸗Gerichte binnen drei Monaten 
ſpäteſtens aber im Termine den 29. December 1847, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Obet⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Rauchfus geltend zu machen; 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und das vorbezeichnete Do⸗ 
cument wird amortiſirt werden. 

Marienwerder, den 34. Auguſt 4847. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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